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Pieris napi L« und Pieris "bryoniae 0. in den Karpaten

• Von J. Moucha

- Entomologische Abteilung des Nationalmuseums in Prag

Diese Mitteilung ist ein Auszug meines Vortrages,gehalten am
7«September 1956 in der "Arbeitsgemeinschaft der österreichischen
und Schweizer Entomologen" in TJien. Für die liebenswürdige Einladung
zu diesem Vortrag bin ich der Leitung der'Arbeitsgemeinschaft sehr
verbunden. Ich hoffe,dass die Mitarbeit zwischen den Entomologen un-
serer beiden Nachbarländer-noch enger wird. Viele österreichische Kol
legen unterstützten mich in vergangenen Jahren in meiner entomologi-
schen. Tätigkeit durch-Sendungen von Sonderdrucken wissenschaftlicher
Arbeiten sowie auch durch Informationen über di.e Verbreitung ver-
schiedener Arten in den Alpen,usw. Allen diesen Mitarbeitern danke
ich an dieser Stelle noch einmal ••Mit besonderer Dankbarkeit erinne-
re ich mich an die verstorbenen Herren Leo Schwingenschuss und Ing*
Hans Kautz. Dem Andenken des mletztgenannten Forschers widmete ich
eine Arbeit über die karpatischen Populationen von Pieris bryoniae 0,
welche in Frankreich veröffentlicht würde« •' .. '

Die Beziehungen zwischen- den Arten Pieris napi L. und Pieris
bryoniae 0. sind -vom Standpunkt der Biologie, Oekologie und Tier-
geographie - s.ehr interessant. Viele Österreichische Sammler und For-
scher haben viel Wichtiges über beide.Arten entdeckt. AA diese Tat-
sache machte in mehreren Arbeiten schon.Doz.Dr.B.Peterseri, Uppsala,
aufmerksam. Unsere Kenntnisse beider Arten in.den "Alpenländern sind
heute ziemlich gut0 Es bleiben noch viele Fragen offen,welche auf
ihre, Beantwortung warten. Die Verbreitung von P.bryoniae 0. ist ziem-
lich gut durchforscht, dagegen das-oeko.logisehe und phänologische Ver-
halten zwischen beiden Arten ist noch wenig bekannt. In den Karpaten
waren unsere Kenntnisse ganz ungenügend. Deshalb widmete ich meine-
Aufmerksamkeit diesen Arten in- den slowakischen Karpaten. Im. Jahre
1949 entdeckte ich eine interessante Population von P.bryoniae 0. in
einem wundernschönen Tale des lepidopterologisch unbekannten Gebirges
Vihorlat an der slowakisch-ukrainischen Grenze.

Bevor ich aber über die karpatischen Populationen sprechen wer
de,gestatten Sie mir einige. Fragen! Was ist denn eigentlich »Pieris
bryoniae O.M? Handelt es sich um eine Form (siehe Ochsenheimer 1808),
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oder um eine Rasse -Subspezies,was Niesiolowski 1936 und neuerlich
im Jahre 1949 verteidigte,oder handelt es sich um eine*selbständige
Art,worauf Müller-Kautz (1939) zeigten? In seiner letzten Arbeit
hält sie Petersen (1955) für. eine Semispezies im Sinne Lorkovióè.
Jeder,der die beiden. Arten in der Natur beobachtete,bestätigt,dass
diese Frage...recht schwierig zu beantworten i s t . In vergangenen Jah-
ren studierte ich mehrere Populationen in den Westkarpaten,wo die
Art an mehr oder weniger isolierten Plätzen vorkommt. Diese Popula-
tionen bilden mehr oder weniger selbständige Stämme. Die Klassifika-
tion i s t schwierig nicht nur aus diesen Gründen,sondern auch wegen
einer reichen individuellen"Variabilität beider Arten. Erinnern"wir
nur an die Reihen der beschriebenen Formen,von welchen mehrere syste-
matisch -bedeutungslos sind!

Den neuesten Klassifikationsgeesuch veröffentlichte in einer
schönen Arbeit Petersen (1955) • Als "Locus typicus'1,. welches von
Ochsenheimer (1808) nicht angeführt wurde,hatte der Verfasser die
G-egend von Berchtesgaden vorgeschlagen. Hier War nämlich die Art
schon in der Zeit Ochsenheimer1. s gut bekannt. Die Weibchen dieser
Population, sind dunkel,die gelbe Grundfarbe i s t mehr gesättigt als
bei. "bryonides .," Die einbrütige Nominatform bewohnt die Höhen zwi-
schen 1000 und 2000. Meter.

. Die Subspezies "bryonides" wurde von Verity (1911) aus Valdie-
r i (Ì400 m) 'beschrieben. Sie hat 2-3 Generationen^während einer Vege-
tationsperiode und bewohnt niedere Lagen.'

Petersen (1955).ist der Meinung,dass die Tiere aus Mödling,
welche "flavescens" Wagner (1903) bezeichnet wurden,keine selbständige
Subspezies vorstellen. Es soll sich-um eine Bastardpopulation mit
P.napi L. handeln. In Mödling machte doch der verstorbene Ing.H.Kautz
seine Versuche und gut bekannte Zuchten mit dem Resultate,dass•:
P^brydniae 0. eine gute Art i s t . Die Lösung di e s er.. Frag en mus s ich'..
aber den wiener Kollegen zur Beantwortung überlassen.

In den .Karpaten i s t P.napi L. weit verbreitet und recht häu-
fig. Sie kommt hier in zwei Generationen vor. Die teilweise dritte ,
Generation fliegt überall mit der Ausnahme der höheren Lagen. Nach
der brieflichen. Mitteilung des Herrn Ing.Kautz gehören, diese Tiere.. -:

zur gewöhnlichen mitteleuropäischen Form.

.Pieris bryoniae 0. i s t dagegen seltener und ihre Verbreitung
is t nur inselart ig. Si e'kommt häufiger nur an streng isolierten
Orten vor». Diese inselartige Verbreitung und die grosse individuelle
Variabilität ermöglichen auch den bekannten Formenreichtum der.Art.

Einige Angaben, über: die. ostkarpati sehen Populationen veröff ent-
lichte Vogt (1929), welcher einige Exemplare aus der Karpatischen
Ukraine zur Verfügung hatte. Auf G-rund Verity's Studie (1911) be-
zeichnete er seine Tiere mit dem Namen "P.napi ssp.subnapaea".
Auf die Unrichtigkeit dieser Determination machten schon Müller-
Kautz (1939) aufmerksam-. Eine ausführliche Studie über die karpati-
sche Pfcbryqniae 0. veröffentlichte Niesiolowski (1936). Der Verfas-
ser studierte diese Art in den polnischen Karpaten und im Gebirge
Hohe Tatra. Seiner Meinung nach handelt es sich um eine Subspezies
von Pieris napi L. Müller-Kautz (1939) diskutierten mit dieser An-
sicht in ihrer bekannten Studie. Andere Nachrichten über die Ver-
breitung von P.bryoniae 0. in den Karpaten sind nur informativen
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faunistischen Charakters,weil die genaue systematische Klassifikation
für den grossen Mangel des vergleichenden Materials ganz unmöglich
war.

Auch nomenklatorisch i s t dieses Problem sehr unklar. Die Be-
nennung "ssp.carpathica Müller" i s t ein typisches Nomen nudum. Das
zeigt uns der Text der Seite 50-51 des bekannten Werkes von Müller-
Kautz. Müller schreibt hier; "Ganz unsicher i s t es noch,ob die Art
in den Karpaten nur zwei brütig oder vielleicht auch in der einbrütigen
Höhenform vorkommt; letzteren Falles wäre der Name "var.carpathica" .
auf die einbrütige Form zu beschränken,während die Frühjahrs -und
Sommergeneration der zweibrütigen Form neuen Namen zu erhalten hätten.
Über die Biologie der Karpaten-bryoniae i s t bisher überhaupt nichts
bekannt geworden."

Daraus sehen wir,dass es sich um keine Beschreibung sowie auch
um keine Diagnose der neuen, Subspezies handeln kann. In demselben
Werke (Seite 142-143) schreibt Kautz,dass Müller's Ansicht nicht
richtig i s t .

Während meiner zwanzig Sammelreisen in die Karpaten in den
Jahren 1946-56 habe ich mehrere neue Populationen von P.bryoniae 0.
entdeckt. Das systematische und nomenklatorisehe Chaos,sowie auch
eine ausgeprägte Variabilität machten die genaue Determination der
karpatisehen Tiere fast unmöglich. Erst die Beobachtungen im Terrain
haben erwiesen, dass in den v/est-und Ostkarpaten drei PLassenkreise
von Pieris bryoniae 0. leben. Die einzelnen Populationen versuche
ich jetzt kurz zu charakterisieren.

1. W e s t & a r. p a t e n . P.bryoniae 0. i s t inselartig ver-
breitet im ganzen Gebiete der slowakischen und angrenzenden polnischen
Karpaten. Diese -mehr oder weniger abweichend®. Populationen - bilden
nach meiner Meinung eine gemeinsame westkarpatische Rasse. Es handelt
sich um zweibrütige Populationen,welche die Höhen bis 1000 m bewoh-
nen. Die erste Generation lebt von Mitte Mai bis Anfang Juli ,die
Sommergeneration von Mitte Juli bis Anfang August. Diese Flugzeit i s t
aber durch klimatische Verhältnisse einzelner Jahre,sowie auch durch
die Höhe des Fundortes sehr beeinflusst. In den höchsten Gebirgen
lebt eine einbrütige Form; dieoFaiter fliegen hier in den Höhen
1300-1600 m im Ju l i . Die stärkste Population dieser Form bewohnt die
nordöstlichen Abhänge des Berges Bujacie (Stirnberg) in den Belêr
KaUkalpen.

Die bis heute bekannten Fundorte der zweibrütigen Form:

Inovec -ein Berg in der Umgebung der Stadt Trencin (Westslowakei);
Lubochna -ein Fundort in der Nähe dieser Stadt (Nordwestslowakei)5
Medzihorskâ dolina -ein Tal im Malâ Fatra-Gebirge;
Magura -ein Berg im Gebirge Chocsk'e hory (Nordslowakei);
Demänovska dolina -ein Tal im Gebirge Nizk'e Tatry (Niedere Tatra) j
Zadielskâ dolina -ein Tal im südostslowakischen Karst;
Crmel -ein Tal in der Nähe der Stadt Kosice (Ostslowakei).

Die . einbrütigen Populationen habe ich in der Hohen und Niederen
Tatra,und besonders in Belêr KaJ-kalpen (Stirnberg) gefunden. Über
die letztgenannte Population berichtete ich kurz an anderer stelle
(Moucha 1956).
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.. .. :. 2 . 0 s t k a r p a t e n . I n den Ostkarpaten wurde die Art
schon vor mehreren Jahren sichergestell t . Es waren Vogt (1929), .' .
Niesioiowski. (1936) und Müller-Kautz (1939), welche mehrere Angaben .
veröffentlicht haben. Es handelte sich.besonders um die Palter,weiche
aus .de? Umgebung von Mukacevo (lgt0J.esâtko): stammten. Die Weibchen. ."
sind von den' Westkarpatisehen Tieren durch ihre gelbe Grundfarbe gut •"•
erkennbar,. Die schwarze Zeichnung i s t gut entwickelt, ' .'..

Alle dièse ostkarpatisohen Populationen .sind,nach unseren noch
ungenügenden Kenntnissen,zweibrütig. Die,erste Generation fl iegt im
Juni, die zweigte vom Jul i bis August» Die Fundorte befinden.sich ;in
den Höhen zwièchen 150-700 m. ' ,

in,.'höheren Lagen lebt eine, einbrütige Form; sie i s t verbreitet
nur ' in dèh Gebieten von Hoverla und Czarna hora (siehe, darüber.auch
Müll.errKautz). Fiesiolowski ("1936) beobachtete regelmässig auch die
einzige Generation,aber in einem ausserordentlich wärmen. Jahre sammel-
te er auch einige' Tiere der zweiten Generation- ., . . . .

Die bis heute bekannten ..Fundorte der zwei brütig en Form:

Osa - ein Dorf in der Umgebung der Stadt .Mukacevo.;. .. ', .
Rahoni e ska -Ostkarpaten (lgt.J#Soffner)« •.••••

.'.. Über diese zwei Fundorte referierten auch Vogt (.1929) 'und
Müller-Kautz (1939)» Die einblütige Form lebt im schon genannten Ge-
biete von Hoverla und'Czarna hora. In ^der Literatur finden wir eini-
ge Angaben, auch bei Müller-Kautz und besonders in der interessanten
Studie von Niesioïowski* . . • • . • - • ; ;

• : 3, v i h o - r l a t . Meiner Meinung,nach lebt in diesem Gebir-
ge eine selbständige. Rasse von Pieris bryohiae 0. Die Grundfarbe der
Weibchen i s t hellgelbo Vorderflügel sind reich dunkel bestäubt. Recht
interessant i s t ein violetter Schimmer,welcher,bei. keinem Exemplar .
fehlt. Die erste Generation lebt im. Mai, die zweite, vom Juli bis
August. Die Art fliegt häufiger in niederen'Lagen ('250-400 mo ) An den
höchsten Bergen, z»B.«Sninsky Kamen (1005 m),habe ich nur einzelne
Tiere gefunden, Die einbrütige Form kommt hier nicht vor. Die t e i l -
weise drit te Generation habe ich noch nicht gefunden,trotzdem ich den
Fundort im AUgUst-September-bes ucht habe. Die stärkste Population .
fliegt in der Nähe des Dorfes Remetské Harare/Die Falterfauna i s t • .
hier ausserordentlich ..reich und interessant. Ich sammelte hier mehre-
re.sehr seltene Arten,von'welchen ich z.B.Argynnis laodiea Pali.nenne
(Moucha 1951). . . '. . ' . . -• *;

^n- allen diesen Fundorten fliegt P.bryoniae 0. seltener' als
P;napi L. Die '.einzige. Ausnahme i s t . am Abhang des Stirnberges in den
Belër Kalkalpen,wo im Juli. P»bryoniae Ö. häufiger vorkommt. An allen
Lokalitäten in den Karpaten habe ich beide Arten zusammen gefunden.
Auch in der vertikalen Richtung bewohnt P.napi L. ein grösseres '-•
Arealj man begegnet sie oft noch in der Höhe von über 2000 m,wo;ich
P.bryoniae 0« in den Karpaten nie bemerkt habe, Sie steigt in den
Karpaten nur selten über 1.800 m. Vom Standpunkt der Phänologie sehen
wir auch gewisse Unterschiede« Pieris nâpi L. fliegt früher,ähnlich
wie bei den Populationen in.Mödling (siehe Müller-Kautz,Seite 16).
In den Karpaten wurden die Lokalitäten mit ein-und zweibrütigen Popu-
lationen festgestellt»Die drit te Generation habe ich bisher noch
nicht beobachtet*
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Eine Mischpopulation,welche .Petersen (1955) bei Mödling gefun-
den hat,habe ich in den Karpaten noch nicht beobachtet. Besonders im
Gebirge Vihorlat lebt eine'ganz interessante,sehr konstante,Rasse.

Wie sehen also .die Verhältniese zwischen beiden Arten in den
Karpaten aus ? Ich mugs bestätigen,dàss fast jeder Fundort von einer
eigenen Population "bewohnt ist. Trotzdem kann ich die grossen Gebiete
der West-und Ostkarpaten in drei Areale mit mehr oder weniger selbstän-
digen Rassen von Pieris bryoniae 0. begrenzen. Die Verhältnisse in den
rumänischen güdkarpaten bleiben leider noch unbekannt.

Einige Angaben über karpatisehen P.bryoniae 0. führen schon
Müller-Kautz an. Die älteren iutoren veröffentlichen nur einige fauni-
stische Meldungen^ in der mir zugänglichen Literatur fand ich die
erste Nachricht von Gayer (1875),.welcher die Art in den slowakischen
Gebirgen feststellte. Von anderen Autoren nenne ich z.B.: Hudâk (1886),
Vângel (1886), Hormuzaki (1897,1916), Aigner-Abafi (1898), Dahlström
(1900), Englisch (1903), Fischer (1906), Paszicky (1910), Romaniszyn-
Schille (1929), Vogt (1929), Ruziöka (1931), Niesiolowski (1936),
Müller-Kautz (1939), Gaâl (1941), Bröak (1951), Moucha (1951,1956),
Nemcek (1953), Novâk (1954), u.a.

ich alle Kenntnisse der karpati sehen Populationen von
Pieris bryoniae 0. zusammenfasse,dann komme ich zu folgendem Resultate:

' 1) Pieris bryoniae 0. in den Karpaten kann nicht eine Subspezies
(eine Rasse in geographischem Sinne) sein. Sie hat kein begrenztes
Areal der Verbreitung -sie lebt an denselben Orten wie Pieris napi .L.

2) Die Männchen,besonders der Frühjahrsgeneration,sind gut erkenn-
bar. '

3) Ich habe noch keine Mischpopulation,welche Petersen (1955) in
den Alpen gefunden hat,entdeckt, . ..

Weiteres Studium wird uns noch zeigen,ob die Ansicht,dass es
sich um eine Semispezies handelt,richtig i s t . Aus den Karpaten-haben
wir leider noch keine Zuchtergebnisse zur Verfügung. Die Fundorte l i e -
gen nämlich in schwer zugänglichen Orten und es i s t ja schwierig im
.Terrain diese Zuchten zu realisieren. Nach meiner Meinung i s t Pieris
bryoniae 0« eine selbständige Art,welche in den Alpen und in den Kar-
paten weit verbreitet i s t . In den Karpaten kommt sie aber nirgends
häufiger vor. Unsere heutigen Kenntnisse der Verbreitung zeigen uns,
dass die Art folgendes Verbreitungsgebiet bewohnt: Niederösterreich,
Steiermark, O^ttirol, Kämt en, Slavonien, Venezia, Piémont, slowaki-
sche, polnische und ukrainische Karpaten.

Dieses Thema zeigte uns,dass die Mitarbeit zwischen den
Lepidopterelogen unserer beiden Nachbarländer sehr wichtig i s t und die
wichtigen wissenschaftlichen Probleme zu lösen ermöglicht. Ich danke
allen österreichischen Kollegen für die Unterstützung meiner Arbeit
in vorigen Jahren und hoffe,dass diese Mitarbeit auch in der Zukunft
andauern wird.
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